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Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 

Wir laden Sie herzlich ein zur Kirchgemeindeversammlung Sempach.  
 

Montag, 1. Dezember 2025, 19.30 Uhr, Pfarrkirche St. Stephan, Sempach  
 
 
 

Traktanden: 

 
 

Begrüssung Kirchgemeindepräsident 

 

1. Voranschlag 2026 

1.1  Erläuterungen zum Voranschlag 2026 der laufenden Rechnung  
1.2  Anträge des Kirchenrates  

 

2. Finanzplan 2026 - 2030 

2.1 Jahresprogramm 2026 / Investitions- und Aufgabenplan 2027 – 2030 
2.2 Finanzplan für die Jahre 2026 – 2030 
2.3 Einnahmen- und Ausgaben-Entwicklung 

 

3. Rechnungsablage Sonderkredite Innenraum-Umgestaltung Pfarrkirche 

3.1 Vorstellung der Abrechnung  
3.2  Antrag des Kirchenrates 

 

4. Bestätigung der Mitgliederzahl des Kirchenrates und der Rechnungskommission 
für die neue Amtsperiode 2026 - 2030 

4.1 Mitgliederzahl des Kirchenrates  
4.2  Mitgliederzahl der Rechnungskommission 

 

5. Verschiedenes / Informationen 

 
 
 
 
Stimmberechtigt sind die katholischen Schweizerinnen und Schweizer und die katholischen Ausländerin-
nen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung (Ausweis C), die in der Kirchgemeinde Sempach 
Wohnsitz haben und das 18. Altersjahr vollendet haben. Ausgeschlossen ist, wer nach kantonalem Recht 
von der Stimmfähigkeit ausgeschlossen ist. Der Nachweis des Stimmrechts erfolgt durch den Eintrag im 
Stimmregister. 

 

 
Sempach, 22. Oktober 2025                   Kirchenrat Sempach 
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Vorwort des Kirchgemeindepräsidenten 
 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

 
Eine fortschrittliche und gut geführte Kirchgemeinde ist entscheidend für die Zukunft. Sie 
bildet die Basis, um mit den Menschen eine lebendige Kirche zu gestalten.   
Mit der Neugestaltung des Innenraums unserer Pfarrkirche haben wir zukunftsweisende 
Möglichkeiten für das Pfarreileben geschaffen. Bereits konnten mit der erweiterten Nutzung 
erste positive Erfahrungen gesammelt werden. Es wird sich noch herauskristallisieren, wel-
che Veranstaltungen, Konzerte, Unterrichtsstunden für Kinder oder Angebote für Familien 
darin künftig möglich sein werden. Die im hinteren Teil neu geschaffenen Infrastrukturni-
schen für Apéros und Kaffee fördern zudem das gemeinschaftliche Zusammensein nach 
Gottesdiensten. Viele Menschen schätzen die neue Leichtigkeit des Kirchenraumes. Bereits 
jetzt zeigt sich, dass die liturgischen Feiern und Gottesdienste durch das Herabsetzen des 
Altars und das neue liturgische Mobiliar mehr Nähe zu den Menschen schaffen. Zeitge-
mässe Formen von Feiern und Gottesdiensten können dank der beweglichen Sitzmöglich-
keiten kreativer gestaltet werden. Bei der neuen Einrichtung und dem Mobiliar stehen noch 
letzte Anpassungen und Ergänzungen an.  
 
Durch die Einnahmen der Mietzinsanteile und dem Baurechtszins der Überbauungen Mar-
tinshöhe und Martinsrain, ist die finanzielle Sicherheit der Kirchgemeinde langfristig gewähr-
leistet. Der Steuerfuss kann sogar leicht gesenkt werden. 
 
Im kommenden Frühling beginnt die nächste Amtsperiode 2026 bis 2030 des Kirchenrates. 
Nach 12 Jahren wird Markus Ehrler und nach 16 Jahren auch ich unser Amt zur Verfügung 
stellen. An der Kirchgemeindeversammlung wird jeweils die Anzahl der Kirchenratsmitglie-
der festgelegt. Der Kirchenrat beantragt die bisherige Anzahl von sieben Mitgliedern beizu-
behalten.  
 
Zur Wahl in den Kirchenrat stellen sich Sandra Lütolf und Silvia Fleischlin zur Verfügung. 
Beide sind in Sempach aufgewachsen und kennen das Leben und die Traditionen der Stadt 
Sempach bestens. Zudem sind sie mit den kirchlichen Strukturen und den pfarreilichen Tra-
ditionen vertraut. Der Kirchenrat freut sich, Ihnen zwei gut vernetzte, interessierte und kom-
petente Persönlichkeiten zur Wahl vorzuschlagen. 
 
An unserer Versammlung können Sie über den Voranschlag 2026 der laufenden Rech-
nung abstimmen. Ebenso informieren wir Sie über das Jahresprogramm 2026 und den Fi-
nanzplan 2026 bis 2030. 
 
Im Namen des Kirchenrates danke ich Ihnen herzlich für Ihr Interesse und freue mich auf 
eine konstruktive und anregende Versammlung. 
 

 
Sempach, 22. Oktober 2025 
 
Josef Muff 
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1.  Voranschlag 2026 

 
1.1  Erläuterungen zum Voranschlag 2026 der laufenden Rechnung 
 
Allgemeine Bemerkungen 
 
Der Voranschlag 2026 rechnet mit einem positiven Ergebnis von CHF 48’500. Darin einge-
rechnet ist eine Senkung des Steuersatzes von 0.23 auf 0.22 Einheiten. Zwar ist mit etwas 
tieferen Steuereinnahmen zu rechnen, doch die soliden Einnahmen aus der Überbauung 
Martinshöhe rechtfertigen diesen Schritt. Zudem konnte die Innenraum-Umgestaltung der 
Pfarrkirche innerhalb der gesprochenen Kredite abgeschlossen werden, so dass dank der 
hohen Vorfinanzierung die kommenden Rechnungsjahre in einem verantwortbaren Rahmen 
belastet werden. In den nächsten Jahren stehen keine Investitionen in dieser Grössenord-
nung an.  

Im Jahr 2026 sind keine Investitionen geplant. Durch die Pflichtamortisationen und den ge-
schätzten Bezug der Stiftung Pro Kirchbühl aus dem Legat Otto und Betli Schnieper ergibt 
sich ein minimaler Finanzbedarf von CHF 0.1 Mio. Die Finanzierung dieses Betrages ist 
sichergestellt. 

 
Gerne erläutern wir einige ausgewählte Positionen: 
 
Personal Die Lohnkosten sind mit einer Teuerung von rund 1.4% berechnet. 

011/012.300 Auf die neue Amtsperiode werden die Entschädigungen für die Revisoren 
und die Kirchenratsmitglieder leicht angehoben. Die Entschädigungen für 
das Präsidium und das Kirchmeieramt bleiben unverändert. 

012.317 Die gemeinsame Klausur mit dem Kirchenrat Eich hat sich bewährt und wird 
mit einem leicht höheren Betrag budgetiert. Weiter ist ein 2-tägiger Ausflug 
mit den abtretenden Kirchenratsmitgliedern geplant.  

219.301.01 Die Pensen zwischen Religionsunterricht und Seelsorge verschmelzen zu-
sehends, so dass diese Kosten mehr und mehr als Gesamtsumme zu be-
trachten sind.  

370.301.01 Für die Seelsorge ist wiederum ein zusätzliches Pensum von 30% einge-
rechnet. Der Anteil Eich ist unter 375.301.01 budgetiert.  

370.301.02 Für Kommunikationsarbeiten wird das Pensum im Sekretariat um 10% er-
höht. 

370.310.01 Eine zusätzlichen Ausgabe des Pfarreiblattes ist eingeplant. 

370.315.01 Die IT der Kirchgemeinde wurde erfolgreich auf den neusten Stand ge-
bracht, was zu tieferen laufenden Kosten führt. 

371.309.01 Nach den Eröffnungsfeierlichkeiten der neugestalteten Pfarrkirche bewe-
gen sich die Aufwände für die musikalische Gestaltung wieder im üblichen 
Rahmen.  

372.318.03 Es wird mit leicht höheren Kosten für den Auffahrtsumritt gerechnet.  

380.365.02 Die Kirchgemeinde beteiligt sich weiterhin an der Jugendarbeit der Stadt 
Sempach mit jährlich CHF 20'000. Zudem werden die Lagerbeiträge für 
Jungwacht und Blauring erhöht. 
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390.301.01 Die vakante Aushilfsstelle im Sakristanendienst wird mit einem höheren 
Pensum neu besetzt. 

390.311.01 Eingeplant ist die Anschaffung einer neuen Krippe; alternativ könnte die bis-
herige Krippe umfassend saniert und den neuen Räumlichkeiten angepasst 
werden.  

390.314.01 Neben dem üblichen Unterhalt der Sakralbauten sind folgende Zusatzposi-
tionen enthalten: Beitrag an die Sanierung und die elektrische Erschlies-
sung des Beinhauses Kirchbühl sowie zusätzliche Unterhaltsarbeiten in der 
Kapelle Adelwil. 

392.311./314 Nach Abschluss der Liftsanierung und der Akustikmassnahmen bewegen 
sich die Kosten wieder im üblichen Rahmen 

900.400 Die Steuererträge werden tiefer veranschlagt als im Budget des Vorjahres. 
Die Senkung des Steuersatzes auf 0.22 Einheiten führt zu Mindereinnah-
men von ca. CHF 70'000.00.  

940.322.01 Durch das sinkende Zinsniveau fallen die Kapitalkosten gegenüber dem 
Vorjahr tiefer aus. 

942.314.01 Die Unterhaltskosten für die Kaplanei und die Martinshöhe enthalten im Ge-
gensatz zu den Vorjahren keine Sonderpositionen. 

942.423.03 Aufgrund des tieferen Referenzzinssatzes werden die Mieten gesenkt. 

942.423.08 Die sinkenden Zinsen führen zu tieferen Einnahmen aus den Baurechten. 
Gemäss Vereinbarung mit dem Bistum werden 50% des Baurechtszinser-
trages sowie 2% der Mieteinnahmen aus der 2. Etappe Martinshöhe dem 
Sakralbautenfonds zugewiesen. 

990.330.01 Dank der hohen Vorfinanzierung der Kirchenraum-Innensanierung steigen 
die Abschreibung für das Verwaltungsvermögen nur moderat.  

 

 

 

 

 
1.2  Anträge des Kirchenrates: 

 
a) Der Kirchenrat beantragt die Genehmigung des Voranschlages 2026 für die 

laufende Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 48'500.00. 
 
b) Der Kirchenrat beantragt die Festsetzung der Kirchensteuer auf 0.22 Ein-

heiten (bisher 0.23 Einheiten). 
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2.  Finanzplan 2026 bis 2030 
 
Als Führungsinstrument erstellt der Kirchenrat einen Finanzplan über die nächsten fünf 
Jahre. Zusammen mit dem Investitions- und Aufgabenplan sind darin die vorgesehenen Ak-
tivitäten und die Zielsetzungen des Kirchenrates ersichtlich. Die Angaben zum ersten Jahr 
entsprechen dem Voranschlag. 
 
Die beiden Instrumente zeigen die anstehenden und geplanten mittelfristigen Aufgaben in 
der Kirchgemeinde. Über den Finanzplan wird an der Kirchgemeindeversammlung nur in-
formiert und nicht abgestimmt. 
 
Der Finanzplan basiert auf folgenden Annahmen: 

• Steuerfuss von neu 0.22 Einheiten für alle fünf Planjahre. 

• Jährlich sinkende Steuererträge um je 2%. 

• Teuerungsausgleich ab 2026 bei den Personalkosten von jährlich 1%; keine zusätzlichen 
Stellen.  

• Durchschnittliche Teuerung von jährlich 1% bei den übrigen Kosten. 

• Einbau einer barrierefreien WC-Anlage in der Totenkapelle im Jahr 2027. 

• Ebenfalls 2027 Sanierung der Orgel in der Pfarrkirche aufgrund einer Analyse des Orgel-
bauers. 

• Ersatz der Ölheizung im Apfli im Jahr 2028. 

• Sinkende Kapitalkosten durch Amortisationen und tendenziell günstigere Nachfolgekre-
dite. 

• Finanzierung der Projekte der Stiftung Pro Kirchbühl aus dem Legat von Otto und Betli 
Schnieper. 

• Abschreibung des Verwaltungsvermögens mit 6% gemäss Vorschrift der Synodalverwaltung.  

• Moderate Abschreibungen des Finanzvermögens aufgrund der verhältnismässig tiefen Inves-
titionen und der hohen Vorfinanzierung der Innenraum-Umgestaltung der Pfarrkirche.  

 

Aufgrund der geplanten Aktivitäten ergibt sich in allen Planjahren ein leicht positives Ergebnis. 
Über die fünf Planungsjahre resultiert ein Überschuss von insgesamt CHF 165’736. Damit 
schafft sich die Kirchgemeinde eine solide Basis und gute Voraussetzungen, um die mittelfristi-
gen Herausforderungen und Aufgaben zu bewältigen. 
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3.  Rechnungsablage Sonderkredite Innenraum-Umgestaltung  
 Pfarrkirche 

 
3.1  Vorstellung der Abrechnung 
  
Ausgangslage 

Für die Innenraum-Umgestaltung der Pfarrkirche wurden zwei Kredite von total CHF 
2’820'000.00 durch die Kirchgemeindeversammlung genehmigt: 

Planungskredit   CHF    220'000.00 am 30. November 2020  
Baukredit    CHF 2'600'000.00 am 28. November 2022 
Total Sonderkredite CHF 2'820'000.00 
 
Nach dem Jodelfest im Sommer 2024 startete die Innenraum-Umgestaltung unserer Pfarr-
kirche. Nach über einem Jahr Bauzeit sind die Arbeiten inzwischen weitestgehend abge-
schlossen. Offen sind noch der Einbau des neuen Opferkerzenständers, Anpassungen im 
Akustikbereich und kleinere Fertigstellungen. 
Die Baukommission unter der Leitung von Markus Ehrler begleitete das Projekt in enger 
Zusammenarbeit mit dem Architekturbüro A6 AG aus Buttisholz. Das Projekt stellte an alle 
Beteiligten in verschiedener Hinsicht hohe Anforderungen und erforderte zahlreiche Abstim-
mungen mit der kantonalen Denkmalpflege und der diözesanen Bau- und Kunstkommis-
sion. Besonders hervorzuheben sind die liturgischen Möbel aus Holz, das erweiterte Podest 
vor dem Kirchenchor, der niveaugleiche Boden im Kirchenschiff mit beweglichen Bänken 
und Stühlen sowie der Eingangsbereich mit neugeschaffenen Nischen. Auch die nicht sicht-
baren technischen Ertüchtigungen tragen wesentlich dazu bei, dass unsere Bedürfnisse 
nach einem flexiblen Kirchenraum für kirchliche wie auch weltliche Anlässe in Zukunft best-
möglich erfüllt werden können. Der Kirchenrat ist mit dem Ergebnis sehr zufrieden. Die Kir-
che erstrahlt in neuem Glanz, wirkt leichter und einladender. 
 
Rechnungsablage Sonderkredite 

Die Bauabrechnung des Architekten schliesst mit einem Betrag von CHF 2'730'770.30. Da-
mit wurde die bewilligte Gesamtkreditsumme von CHF 2'820'000.00 um brutto CHF 
89'229.70 resp. 3.16% unterschritten. Nicht berücksichtigt ist eine mögliche Beteiligung der 
Denkmalpflege des Kantons Luzern.  
Weitere Informationen können der beiliegenden Rechnungsablage entnommen werden 
 

Finanzierung 

Bis zur Bauvollendung wurden Eigenmittel von CHF 1'930'770.30 eingesetzt. Der Fremdka-
pitalbedarf von CHF 800’000 konnte durch kurzfristige Darlehen im Rahmen der bestehen-
den Kreditlimite bei der Luzerner Kantonalbank finanziert werden. 
 
 
 
3.2  Antrag des Kirchenrates: 

 
Der Kirchenrat beantragt die Genehmigung der Rechnungsablage über die 
Sonderkredite für die Innenraum-Umgestaltung der Pfarrkirche mit einer 
Brutto-Kreditunterschreitung von CHF 89'229.70 (-3.16%). 
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4. Bestätigung der Mitgliederzahl des Kirchenrates und der  
 Rechnungskommission für die neue Amtsperiode 2026 - 2030 
 

 
4.1  Mitgliederzahl des Kirchenrates 
 
Der Kirchenrat besteht heute aus 7 Mitgliedern, welche die nachfolgenden Aufgaben be-
treuen: 
 
Josef Muff, Baumgarten 3, Sempach Präsident       (Rücktritt) 

Judith Christen, Alte Grenzstrasse 10, Sempach Aktuarin        

Max Bachmann, Büezwil 7, Sempach Station Kirchmeier 

Markus Ehrler, Hubelmatt 17, Sempach Vizepräsident (Rücktritt) 

Hanspeter Kneubühler, Seestrasse 12, Sempach Station  Mitglied 

Katharina Müllener, Büelhalde 7b, Sempach Mitglied         
Franz Zemp, Kirchstrasse 22, Eich Pfarreileiter 

 
Der Pfarreileiter ist von Amtes wegen Mitglied des Kirchenrates, die übrigen Mitglieder wer-
den gewählt. 
 
Aufgrund der guten Erfahrungen möchte der Kirchenrat an der bisherigen Anzahl von 7 
Personen festzuhalten. 
 
Antrag des Kirchenrats: 
 

Für die neue Amtsperiode vom 1. Juni 2026 bis 31. Mai 2030 ist der Kirchenrat 
mit 7 Personen (inkl. Pfarreileiter) zu bestellen. 

 
 
4.2  Mitgliederzahl der Rechnungskommission 
 
Die Rechnungskommission besteht heute aus folgenden 3 Mitgliedern: 
 
Benedikt Felder, Sonnmatt 2, 6204 Sempach Präsident  

Monika Wolfisberg, Rankweg 9, 6203 Sempach Station Mitglied 

Beat Süess, Mattweid 3, 6204 Sempach  Mitglied 

 
Die Besetzung der Rechnungskommission mit 3 Personen hat sich bewährt. Alle Mitglieder 
stellen sich für die neue Amtsperiode wieder zur Verfügung. 
 

 
Antrag des Kirchenrats: 
 

Für die neue Amtsperiode vom 1. Juni 2026 bis 31. Mai 2030 ist die Rechnungs-
kommission mit 3 Personen zu bestellen. 
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5.  Verschiedenes / Informationen 

 
5.1 Bericht der Synodalverwaltung zur Prüfung der Rechnung 2024 

 
Der Synodalverwalter der röm. kath. Landeskirche des Kantons Luzern hat gemäss 
Bericht vom 8. Oktober 2025 keine Mängel an der Rechnung 2024 der Kirchgemeinde 
Sempach festgestellt (§75 Kirchgemeindegesetz). 
 
 

5.2 Informationen 
 

Gerne informieren wir Sie an der Kirchgemeindeversammlung über folgende Themen: 
 
- Informationen der Stiftung Pro Kirchbühl 

 

- Informationen aus dem Pfarreileben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auflage der Unterlagen im Pfarramt 

Das Budget und die übrigen Unterlagen liegen ab sofort im Pfarramt Sempach zur 
Einsichtnahme auf.  
Die Botschaft ist auch auf unserer Homepage www.pfarreisempach.ch abrufbar. 

http://www.pfarreisempach.ch/
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Organisation Kirchgemeinde und Pfarrei 
 
Kirchenrat 

Präsident Josef Muff-Helfenstein, Baumgarten 3, Sempach 

Kirchmeier Max Bachmann-Widmer, Büezwil 7, Sempach Station 

Vizepräsident Markus Ehrler-Stirnimann, Hubelmatt 17, Sempach  

Aktuarin Judith Christen-Hägeli, Alte Grenzstrasse 10, Sempach 

Mitglieder Katharina Müllener-Burri, Büelhalde 7b, Sempach 

 Hanspeter Kneubühler-Stocker, Seestrasse 12,    

 Sempach Station  

Pfarreileiter Franz Zemp, Kirchstrasse 22, Eich 

 

 

Rechnungskommission Benedikt Felder, Monika Wolfisberg, Beat Süess 

 

 

Seelsorge Franz Zemp (Pfarreileiter), Martina Gassert (Pfarreiseelsor-
gerin), Thomas Sidler (Kaplan im Pastoralraum) 

 
 
Katechese Gisela Stirnimann Ehrler (Leitung Katecheseteam), Marlies 

Fuhrimann-Fässler, Beatrice Grüter-Schmidli, Mavis Cla-
risse 

 
 
Präses Blauring/Jungwacht Melanie Röthlisberger, Silvan Murer 
 

 
 

Präsidium Pfarreirat Eich  Katharina Müllener-Burri, Büelhalde 7b, Sempach 

und Sempach  Bernadette Renggli, Neumattstrasse 10a, Eich 

 
 

Synodale Hanspeter Kneubühler-Stocker 

 


